
Satzung über den Bebauungsplan Nr. 21 für den Bereich „Rosenwinkel“ bei der Schule im 
Ortsteil Rethwisch am „Rosenwinkel“ und „Neuer Weg“ 
 
Hier:  umweltbezogene Stellungnahmen 
 
 
Folgende umweltbezogene Stellungnahmen von der Öffentlichkeit und den Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange aus dem Beteiligungsverfahren gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
und § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 21 für den 
Bereich „Rosenwinkel“ liegen vor. 
 
1. II.2b – Landkreis – Untere Denkmalschutzbehörde (06.05.2025) 
2. II.2c – Landkreis – Untere Naturschutzbehörde (16.05.2025) 
3. II.2d – Landkreis – Untere Wasserschutzbehörde (09.05.2025) 
4. II.2e – Landkreis – Untere Immissionsschutzbehörde (09.05.2025) 
5. II.2f –  Landkreis – Untere Bodenschutzbehörde (02.05.2025) 
6. II.2i –  Landkreis – SB Wasser- und Gewässerschutz (15.09.2025) 
7. II.3 –   Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklenburg (09.05.2025) 
8. II.3a – Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklenburg (10.10.2025) 
9. II.8 –   Landesamt für Kultur und Denkmalpflege (14.05.2025) 
10. II.16 – Zweckverband „Kühlung“ (22.09.2025) 
11. II.17 – Wasser- und Bodenverband Hellbach-Convent.-Niederung (28.04.2025)  
12. III.2 –  Landesanglerverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. 13.05.2025) 
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Von: Koch, Michaela <Michaela.Koch@lkros.de>
Gesendet: Montag, 15. September 2025 11:02
An: Bartel, Carolin <c.bartel@doberan-land.de>
Betreff: AW: Satzung über den Bebauungsplan Nr. 21 für den Bereich „Rosenwinkel“ bei der Schule im Ortsteil Rethwisch am
„Rosenwinkel“ und „Neuer Weg“

Sehr geehrte Frau Bartel,

entschuldigen Sie die späte Rückmeldung.
Je nach örtlicher Gegebenheit sind für Unterhaltungsmaßnahmen Mindestabstände ab Böschungsoberkante der Gewässer II.
Ordnung von Bebauungen freizuhalten. Das WHG gibt in § 38 eine Mindestbreite von 5 Metern vor. Es ist ratsam mit dem
unterhaltungspflichtigen Wasser- und Bodenverband (WBV) über die notwendige Breite der Gewässerrandstreifen zu sprechen.
Ggf. sind größere oder aber auch geringere Mindestabstände einzuhalten. Das kann der WBV am besten einschätzen, da dieser die
Örtlichkeit kennt, im Gegensatz zu mir.

Zu der geplanten Hochwasserschutzmaßnahme liegen mir noch keine Planungsunterlagen vor. Der WBV teilte mir mit, dass in
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Börgerende-Rethwisch die Hochwasserschutzmaßnahme erarbeitet wird. Grundlage bietet
eine Ausarbeitung der biota — Institut für ökologische Forschung und Planung GmbH aus 20023 mit dem Titel „Anpassung der
Konzeption zum vorbeugenden Hochwasserschutz in Börgerende-Rethwisch“. Für Fragen zum aktuellen Stand der Planung setzen
Sie sich auch am besten mit dem WBV in Verbindung.

Für Rückfragen stehe ich selbstverständlich zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

Michaela Koch  |  SB Wasser- und Gewässerschutz

Sachgebiet Wasser und Boden

Telefon: +49 3843 755-66203
E-Mail: Michaela.Koch@lkros.de

Landkreis Rostock
- Der Landrat -
Umweltamt
Hauptsitz Güstrow
Am Wall 3 - 5
18273 Güstrow

www.landkreis-rostock.de

Unsere Hinweise zum Datenschutz finden Sie hier: www.landkreis-rostock.de/de/datenschutzinfo.html

Von: Bartel, Carolin <c.bartel@doberan-land.de>
Gesendet: Donnerstag, 4. September 2025 15:12
An: Umweltamt <umweltamt@lkros.de>
Betreff: Satzung über den Bebauungsplan Nr. 21 für den Bereich „Rosenwinkel“ bei der Schule im Ortsteil Rethwisch am
„Rosenwinkel“ und „Neuer Weg“
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ACHTUNG: Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Klicken Sie nur auf Links oder Anhänge, wenn Sie dem Absender
vertrauen.

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

können Sie uns bitte die konkreten Anforderungen für das Gewässer II. Ordnung und laufende Planungen zur Verfügung stellen? Es
handelt sich um das Gewässer 15/1/4/12.
Darüber hinaus bitten wir um Mitteilung der konkreten Hochwasserschutzmaßnahme, damit wir diese in der Planung beachten
können.
Im Zusammenhang mit der Planung ist bereits ersichtlich, dass die Bebauung teilweise den 5 m Abstand nicht vollständig einhält.
Dies betrifft Zäune und Gebäudeteile.
Insofern ist bestandsorientiert die Vorgabe der Einhaltung von 5 m nicht zu gewährleisten.
Dies bitten wir entsprechend zur Kenntnis zu nehmen und ggf. um Hinweise. Unverständlich oder nicht umsetzbar ist die
Anforderung ggf. „größere freizuhaltende Abstände“? Was ist hiermit gemeint?

Vielen Dank für die Unterstützung.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

C. Bartel
Sachbearbeiterin Bauamt

Amt Bad Doberan-Land
Kammerhof 3
18209 Bad Doberan
Tel.: 038203/701-62
c.bartel@doberan-land.de
www.amt-doberan-land.de

mailto:c.bartel@doberan-land.de
https://es.sonicurlprotection-fra.com/click?PV=2&MSGID=202509041312400054234&URLID=2&ESV=10.0.30.8013&IV=35E841868D27393C7BFCA203B089B2DD&TT=1756991561020&ESN=A4l8F%2FCyuBMWE4jaQFklIjlmPhEqH6ozTY9WqdGkBlc%3D&KV=1536961729280&B64_ENCODED_URL=aHR0cDovL3d3dy5hbXQtZG9iZXJhbi1sYW5kLmRl&HK=8BFCE25660413EC261F79DD42A89B9B0CCF1F51A364FD24C3BCFD73F047DA59C
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Von: Ingrid.Sandmann@stalumm.mv-regierung.de <Ingrid.Sandmann@stalumm.mv-regierung.de>  
Gesendet: Freitag, 10. Oktober 2025 06:31 
An: Bartel, Carolin <c.bartel@doberan-land.de> 
Cc: Daniel.Hoerkner@stalumm.mv-regierung.de; Susann.Puls@stalumm.mv-regierung.de 
Betreff: AW: [Mail von EXTERN] Satzung über den Bebauungsplan Nr. 21 für den Bereich "Rosenwinkel" bei der 
Schule im Ortsteil Rethwisch am "Rosenwinkel" und "Neuer Weg" 

Sehr geehrte Frau Bartel, 

Die geplante Bebauung der Flächen mit Wochenendhäusern wirkt sich auf Grund- und Oberflächenwasserkörper 
aus. Im B-Plan muss dargestellt werden, ob diese Auswirkungen mit den Zielen der Wasserrahmenrichtlinie 
vereinbar sind. Das betrifft Auswirkungen, die zu einer Verschlechterung des Gewässerzustands führen können 
(Verschlechterungsverbot) und die ggf. verhindern, dass geplante Maßnahmen zur Zustandsverbesserung 
(Verbesserungsgebot) umgesetzt werden können.  

Grundwasserkörper WP_KW_6_16: 
Beim Grundwasser werden in der WRRL zur Zustandsbewertung der mengenmäßige und der chemische Zustand 
herangezogen. Die Grundwassermenge kann durch Grundwasserentnahme (bzw. –absenkung) oder die 
Verringerung der Grundwasserneubildung, z.B. durch einen höheren Versiegelungsgrad gegenüber dem Ist-Zustand 
aufgrund der Überbauung der Fläche, beeinträchtigt werden. Der chemische Zustand kann z.B. durch die 
Versickerung von stofflich belastetem Niederschlagswasser (oder Rückleitung von belastetem Wasser aus 
bauzeitlichen Grundwasserabsenkungen) gefährdet sein. In der Begründung des B-Plans ist darzustellen, welche 
bauzeitlichen, anlagebedingten oder betriebsbedingten Auswirkungen in welchem Umfang auftreten und ob sich 
daraus Nachteile für den Wasserkörper ergeben, die zu einer Zustandsverschlechterung führen. 

Für Oberflächenwasserkörper sind der ökologische Zustand bzw das ökologische Potenzial bzw. der chemische 
Zustand zu betrachten. Das Vorhaben liegt im Einzugsgebiet der Achterbeck (Wasserkörper NMKZ-1201). Im 
Rahmen des Vorhabens kann diese vor allem durch Einleitungen über Zuläufe betroffen sein. Es ist darzustellen, in 
welcher Form das Abwasser im Plangebiet entsorgt werden soll. Welche Kläranlage übernimmt die Reinigung? Leitet 
diese in die Achterbeck ein? Sind deren Kapazitäten bereits ausgeschöpft? Was soll mit dem Niederschlagswasser 
geschehen? Wird das Niederschlagswasser auf den Grundstücken versickert oder wird es gesammelt und über 
Zuläufe in die Achterbeck eingeleitet? Besteht die Notwendigkeit das Niederschlagswasser zu reinigen oder kann 
garantiert werden, dass es unverschmutzt ist? Insgesamt ist darzustellen, dass das ökologische Potenzial nicht 
verschlechtert wird (Verschlechterungsverbot). 
Des Weiteren ist darzustellen, ob durch das Vorhaben Maßnahmen der Bewirtschaftungsplanung, die zur 
Zustandsverbesserung nötig sind, beeinträchtigt sind oder deren Umsetzung verhindert wird (Verbesserungsgebot). 

Bei Rückfragen oder Unklarheiten melden Sie sich gern bei mir. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Ingrid Sandmann 
Dezernat 44 Wasserrahmenrichtlinie, Gewässerkunde, Moorschutz 
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Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklenburg 
Landesbehördenzentrum Rostock, Haus 1, Blücherstr. 1 | 18055 Rostock 
Telefon +49 385 588 67448 
ingrid.sandmann@stalumm.mv-regierung.de 
www.stalu-mittleres-mecklenburg.de 

Bettina Wandel
Durchstreichen



II.8



II.16





II.17



III.2




